
Rechenschaftsbericht der KPÖ-Wien für 2013 und 2014

Uns, die wir in der KPÖ aktiv sind, geht es darum mittels vielfältiger Aktivitäten einen Beitrag zu 

leisten für ein soziales, ein demokratisches, ökologisches und friedliches Zusammenleben – in 

Wien, in Europa und weltweit.

Ich meine, dass der nachfolgende Überblick deutlich zeigt, dass die KPÖ-Wien sehr, sehr aktiv ist 

und wir alle, die wir unsere Beiträge dazu geleistet haben, uns "auf die Schulter klopfen können".

Folgendes sei angemerkt: 

# der Überblick beginnt mit Dezember 2012, weil Ende November die letzte Landeskonferenz der 

KPÖ-Wien stattgefunden hat.

# In der Auflistung nicht erwähnt werden die Treffen der Bezirksgruppen und die vielfältigen 

Initiativen, die in Bezirksgruppen gesetzt werden. Der Grund ist einfach: auch der Autor kann 

keinen Gesamt-Überblick über die Tätigkeit der Bezirksgruppen geben.

Übrigens: Falls bei der Auflistung "zentralerer Aktivitäten" Aktivitäten übersehen/vergessen 

wurden, so geschah dies nicht mit Absicht.

Erwähnt werden müssen auch die 9 Nummern der "Roten Punkte", die im Jahr 2013 erschienen 

sind, und die 9 Nummern, die 2014 erscheinen.

Und: auf wien.kpoe.at gab es seit der letzten Landeskonferenz rund 530 Artikel und Kommentare 

(kurze und lange, aktuelle und grundsätzliche)!!! Erwähnt sei, dass mehrere Parteigruppen (die 

Leopoldstadt, die Landstraße, Margareten, Favoriten, Wien-West und die Donaustadt) eigene 

Websites haben.

Viel Spass beim Lesen und beim Nachdenken über Aktivitäten, wo mann/frau selbst dabei war.

Didi Zach

Landessprecher der KPÖ-Wien



Aktivitäten der KPÖ-Wien im Jahr 2013

# 6. Dezember: WÄRME INS DUNKEL - ENERGIEGRUNDSICHERUNG JETZT

Aktionismus vor dem Haus von Wien Energie

# 7. Dezember: Wienweite Verteilaktion zu "Bundesheer 
abschaffen" 

Die KPÖ verteilte an diesem Tag an mehreren U-Bahn Knotenpunkten in 
ganz Wien Folder zum Thema Bundesheer, in welchen dargelegt wurde, 
warum die gänzliche und sofortige Abschaffung des Bundesheers die beste 
Lösung wäre. 

# 7. Dezember: Aktionstag "Wilder Wohnen" - unter Beteiligung der KPÖ-Leopoldstadt und von 

Bezirksrat Josef Iraschko, der auch wesentlicher Motor in der Vorbereitung des Aktionstags war.

# 12. Dezember 2012: Kleidertausch-Party von "Verumteilt" powered by KPÖ im 7Stern

# 11. Jänner: Erneut wienweite Verteilaktion zum Thema "Bundesheer abschaffen"

# 25. Jänner: Die KPÖ reicht in Niederösterreich in 19 der 21 Wahlbezirke die nötigen 

Unterstützungserklärungen für eine Kandidatur bei der bevorstehenden Landtagswahl ein. Möglich 

wurde dies auch durch den großen Einsatz vieler Wiener KPÖ-AktivistInnen und natürlich der 

üblichen "Verdächtigen" wie Otto, Peter, Michael oder Fritz - um nur ein paar zu nennen. Von Wien 

aus werden zudem Plakatständer im Umland von Wien aufgestellt.

# 26. Jänner: Antifaschistische Kundgebung im Rabenhof im Gedenken an Grete Jost

# 1. Februar: NO-WKR 2013 - Auch 2013 wollen rechts-rechte Recken wieder in der Hofburg 

tanzen. Es gab mehrere Gegen-Demonstrationen - die KPÖ war vor Ort.

# Februar-Feiern 2013

- Die Februarfeier der KPÖ-Hietzing (gemeinsam mit den Soz. Freiheitskämpfern) fand am 



Sonntag, 10.2. statt.

- Die Februar-Demonstration der KPÖ-Brigittenau, die gemeinsam mit anderen antifaschistischen 

Gruppen organisiert wird, fand am Freitag, 15.2. statt.

- Und auch in Favoriten gab es eine Februar-Feier sowie in Liesing.

# 16. Februar: Solidarität mit der Flüchtlingsbewegung. Gleiche Rechte für alle!

Mit dem Marsch von Traiskirchen begannen die Flüchtlinge selbst für ihre Rechte zu kämpfen. Sie 

haben sich nicht einschüchtern lassen, weder von Medienhetze, Drohungen des Innenministeriums, 

noch von der Kälte. Am Samstag, 16.02. haben "Eingeborene" ihre Solidarität einmal mehr unter 

Beweis gestellt.

# 16. Februar: LINKE TANZ 2013 - es spielten "5 in Love".

# Februar 2013: KPÖ-AktivistInnen helfen beim Sammeln der Unterstützungserklärungen für das 

Antreten bei der LT-Wahl in Tirol und Salzburg.

# Anfang März: wienweite Verteilaktion: Thema "Nein zu Olmpia in Wien"

# 9. März: KPÖ-AktivistInnen informieren bei der BEST

AktivistInnen der KPÖ Wien-West informierten gestern Sonntag Besucher und Besucherinnen der 

Bildungsmesse "BeSt" vor der Wiener Stadthalle über aktuelle Positionierungen der KPÖ.

Verteilt wurden vor allem ein Flugblatt, in welchem die Bildungspolitik analysiert wurde. Aber auch

auf die Volksbefragung in Wien und die antifaschistische Kundgebung am 15. März wurde 

hingewiesen.

# 12. März: An 1938 erinnern - für heute daraus lernen! - Auch heuer gab es eine überparteiliche 

antifaschistische Gedenkkundgebung in der Donaustadt, an welcher die KPÖ beteiligt war.

# 15. März: Demonstration - Nie wieder!

Im März 1938 okkuppierte Nazi-Deutschland Österreich. Das austrofaschistische Regime, welches 

die KPÖ (im Mai 1933) und die ArbeiterInnen-Bewegung im Februar 34 niedergeworfen hatte, 

kapitulierte kampflos.

Rund 150 bis 200 AntifaschistInnen versammelten sich am 15. März trotz winterlicher 

Temperaturen und eisigen Windes in Wien, um der Opfer der NS-Barbarei zu gedenken, an die 



Mitverantwortung vieler ÖsterreicherInnen an den Nazi-Verbrechen zu erinnern und um die 

WiderstandskämpferInnen zu würdigen. Initiiert wurde die Veranstaltung, die viele politische und 

weltanschauliche Zugänge zum `Zug der Gemeinsamkeit´ zusammenführte, vom KZ-Verband 

Wien.

Beim Auftakt sprach Raimund Fastenbauer, Generalsekretär der IKG. Zudem wurde ein Statement 

des Auschwitz-Überlebenden Hugo Brainin verlesen. 

Bei einer Zwischenkundgebung beim Stephansplatz sprachen der ehemalige Bezirksvorsteher des 1.

Bezirks, Richard Schmitz, Nikolaus Kunrath von den Grünen und Raoul Narodoslavsky vom 

KZ-Verband Wien als Enkel einer Frau, die dem NS-Euthanasie-Programm zum Opfer fel. 

Bei der Abschlusskundgebung beim Hrdlicka-Denkmal auf der Albertina wurde ein Statement von 

Fritz Propst, der in der britischen Armee für die Befreiung Österreichs kämpfte, verlesen. Zudem 

sprachen Moritz Yvon als Vertreter der HOSI, Dora Schimanko, die in England die Nazi-Greuel 

überleben konnte, Otto Bruckner von der KI, Hans Breuer und KPÖ-Bundessprecher Mirko 

Messner.

# 16./17. März: Einführungsseminar der KPÖ in der Drechslergasse

# 3. April: Grundeinkommen - Das hab ich mir verdient - Ulli und Klaus Sambor, AktivistInnen der

Europäischen BürgerInnen Initiative "Bedingungsloses Grundeinkommen (BGE) berichten auf 

einer KPÖ-Veranstaltung im 7Stern

# 10. April: Weitere Kleidertausch-Party im 7Stern

# 17. April: KPÖ-Veranstaltung zu Leben & Wirken von Franz Marek im 7Stern

# 20. April: Sozialkonvent von KPÖ, GLB und EL: "Unser Schutzschirm: Solidarität"

Unter dem Motto "Unser Schutzschirm: Solidarität" veranstalteten KPÖ, GLB und die Europäische 

Linkspartei (EL) am 20. April im ÖGB (=U2 Station Donaumarina) einen Sozialkonvent in Wien.

Renommierte SozialwissenschaftlerInnen, internationale Gäste und KPÖ-VertreterInnen 

informierten und diskutierten mit dem Ziel, dass sozialpolitische Profil der KPÖ zu schärfen. Aus 

dem Ausland kamen Asbjørn Wahl aus Norwegen und Giorgos Chondros aus Griechenland.



1. Mai 2013

Die KPÖ, so der Wiener Landessprecher 
Didi Zach, bei der Demonstration in 
Wien "werde auch im Wahlkampf kluge 
konkrete Forderungen mit der 
Grundsatzkritik am System verbinden. 
Und wem daran gelegen ist, dass auch in
Österreich nicht nur Mandate innerhalb 
der politischen Landschaft hin und her 
wandern, sondern dass die politische 
Landschaft selbst sich verändert, der/die 
wird KPÖ wählen, denn er/sie wird 
keine bundesweite Alternative zur KPÖ 
finden."

So wie jedes Jahr gab es auch 2013 ein 1. Mai Open-Air von KPÖ, GLB und 7Stern am 

Siebensternplatz.

KPÖ-AktivistInnen beteiligten sich auch an der Mayda-Demo, die am Nachmittag durch Wien zog. 

# 6. Mai: KPÖ-Presseaktion vor dem Haus der EU: "Freie Pflanzen für freie Menschen!"

# 14. Mai: Karl Marx - Denker und Revolutionär

- Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Hans Hautmann zu "Karl Marx – Denker und Revolutionär" im 7Stern

# 17. Mai: Kranzniederlegung bei der Gedenktafel für Hedy Urach, Mitglied des ZK der KPÖ, die 

am 17. Mai 1943 hingerichtet wurde.

# 22. Mai: Schwarzbuch Raiffeisen. Zur Sonderstellung der Großagrarier in Österreich - 

Buchpräsentation "Schwarzbuch Raiffeisen. Zur Sonderstellung der Großagrarier in Österreich" mit

den Autoren Lutz Holzinger und Clemens Staudinger im 7Stern

# 22. Mai: Erfolgreicher Aktionstag der KPÖ-Wien

Öffentliche Verkehrsmittel zum Nulltarif und ein bedingungsloses Grundeinkommen sind in einem 

der reichsten Länder der Erde allemal finanzierbar, wenn politisch gewollt - so die Botschaft der 

KPÖ-Wien beim Aktionstag an verschiedenen Wiener U-Bahn-Knotenpunkten.

# 30. Mai: Arbeit, von der man leben kann! Filmvorführung „Kulturimpuls Grundeinkommen“ im 

Werkl im Goethehof



# 8. Juni: Kaktus-Fest der KPÖ-Donaustadt

# 18. Juni: Buchpräsentation: "Karl Steinhardt: Lebenserinnerungen eines Wiener Arbeiters" im 

7Stern - Vortrag von Gen. Manfred Mugrauer (Alfred Klahr Gesellschaft), Gespräch mit Ewa 

Steinhardt

# 20. Juni: EUROPEAN UMBRELLA MARCH 2013 - Am 20. Juni, dem Weltflüchtlingstag, fand 

auch in Wien eine Kundgebung statt - von der KPÖ beteiligten sich leider nur wenige GenossInnen.

# 22. Juni: Fiesta Cubana des CDR Austria "Antonio Maceo" in der Galvanigasse 

# 25. Juni: Protestkundgebung - "Übernahme statt Fremdvergabe" - es ging um den Protest von im 

Wiener Allgemeinen Krankenhaus(AKH) beschäftigten KollegInnen der Leiharbeitsfirma AGO

# 27. Juni: wienweite Verteilaktion und Grillfest der KPÖ-Wien

# 5. Juli: Workshop zur Aufbringung der 3.000 Unterschriften in der Drechslergasse

# 3. - 7. Juli: EL-Sommer-Universität in Porto

 # JULI/AUGUST: Vorbereitungen zur 
NR-Wahl 2013

Am 9. Juli startet die Sammlung der 
Unterstützungserklärungen. Innerhalb von 20 
Arbeitstagen müssen rund 3.000 amtlich 
beglaubigte Unterstützungserklärungen 
aufgebracht werden.

Am 28. Juli sind die Unterschriften in 6 
Bundesländern fertig - in Kärnten, Salzburg und 
Oberösterreich fehlen jedoch noch 
Unterschriften.

31. Juli: Es ist geschafft. Die bundesweite 
KPÖ-Kandidatur steht!!!

Die Wahlvorschläge für die 7 
Regionalwahlkreise sowie für den 
Landeswahlkreis hat die KPÖ-Wien am 2. 
August bei der Landeswahlbehörde eingebracht. 



Insgesamt kandidieren in Wien genau 100 Personen für die KPÖ.

Die Landesliste wird von einem Frauen-Quartett angeführt. Auf Platz 1 kandidiert Melina Klaus, 
die lange Jahre auch stellvertretende Bundesvorsitzende der KPÖ war. Auf Platz 2 findet sich 
Susanne Empacher, die als Bezirksrätin in Wien Landstraße tätig ist. Auf Platz 3 folgt Heidi 
Ambrosch, Frauenvorsitzende der KPÖ, und auf Platz 4 Natascha Wanek.

Am 15. August werden die Wiener Plakatständer affichiert. Ab 24. August werden die Plakatständer
auf die Straße befördert.

# Ebenfalls Juli/August: KPÖ-Engagement für Yusuf Tas und Özgür Aslan, deren Auslieferung 

von der Bundesrepublik Deutschland beantragt ist, wo Sie unter fadenscheinigen Vorwände der 

Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung angeklagt werden solllen.Warum und wieso ist 

u.a. auf http://wien.kpoe.at nachzulesen.

# KPÖ startete mit dem Volksstimmefest in den Intensiv-Wahlkampf 

Am 31. August und 1. September startete die KPÖ mit dem VolksstimmeFest auf der Jesuitenwiese 

im Wiener Prater in den Intensiv-Wahlkampf.

Am Volksstimmefest spielten auf vier Bühnen bei freiem Eintritt viele viele bekannte und auch neue

Bands. Musikalischer Höhepunkt des Festes dürfte der Auftritt der türkischen Kultband "Grup 

Yorum" gewesen sein.

Schon am 31. August hatte Mirko Messner, Spitzenkandidat der KPÖ zur Nationalratswahl, bei 

einem Hearing, welches im ersten Teil auch Pressekonferenz war, die Schwerpunkte der KPÖ im 

Wahlkampf skizziert sowie weitere KandidatInnen der KPÖ vorgestellt.

# 7. September: Demonstration: Freiheit statt Angst – Stoppt den Überwachungswahn! - Ein 

breites überparteiliches Bündnis, welchem auch die KPÖ angehört, ruft zur Demonstration für 

Freiheitsrechte, für einen modernen Datenschutz und für ein freies Internet auf.

# "smash the fortress" - Antirassistische Großdemo am 20. September in Wien - die KPÖ 

beteiligte sich.

# Mitte September: KPÖ-Spots für Privatradios sind "On-Air" - Da die KPÖ vom ORF und den 

etablierten Medien weitgehend ignoriert wird, hat sich die KPÖ einmal mehr entschieden gegen 

harte Devisen ein paar kurze, prägnante Werbespots für Privat-Radios zu produzieren.Die Spots 

http://wien.kpoe.at/


laufen auf folgenden Sendern: 88.6, Antenne Wien/Steiermark/Kärnten/Salzburg/Vorarlberg, Radio 

Arabella Wien/NÖ, Radio Energy, 98,3 Superfly, Life Radio in Oberösterreich & Tirol u.a. 

kleineren Sendern.

# 26. September - Presseaktion: Wir fahren mit "KPÖ-verzierten-Rikschas" durch Wien vor´s 

Parlament.

Insgesamt dürften wir im Rahmen des Wahlkampfs - sofern GenossInnen nicht zu Hause "Folder en

masse archiviert bzw. entsorgt haben" - in Wien rund 80.000 Stück zentrales Wahlmaterial verteilt 

haben.

# 29. September: Full-House bei der KPÖ-Wahlparty im 7Stern 

Bundesweit erreicht die KPÖ 48.175 Stimmen (=1 % + Anrecht auf 

Wahlkampfkostenrückerstattung in etwa der Höhe unserer Wahlausgaben) und in Wien 13.187 

Stimmen - womit die KPÖ-Wien auch stimmenmäßig den größten Stimmen-Beitrag zum 

Gesamtergebnis geleistet hat.

Siehe http://wahl13.bmi.gv.at/ bzw. für Wien http://wahl13.bmi.gv.at/9.html

Die Stellungnahme des Bundesvorstands der KPÖ findet sich unter 

http://www.kpoe.at/home/wahl2013/anzeige-wahl2013/datum/2013/10/07/nationalratswahl-2013-fo

rtsetzung-des-rechtstrends-aber-mit-der-kpoe-ist-zu-rechnen.html

Die Stellungnahme der Stadtleitung der KPÖ-Wien unter 

http://wien.kpoe.at/article.php/wir-sind-und-wir-bleiben-die-soziale--de

# 1. November: Antifaschistische Gedenkfeier am Zentralfriedhof

# 4. November: Kleidertausch-Party im 7Stern

# 6. November: Bundeskoordinator Florian Birngruber ist als KPÖ-Vertreter live auf ATV zu sehen

- es geht um die Höhe der Politikergehälter und die Frage "Traumgage oder Billiglohn - verdienen 

unsere Politiker genug?"

# 9. November: Gedenkkundgebung: NIEMALS VERGESSEN! Nie wieder Faschismus! beim 

ehemaligen Aspangbahnhof 

http://wien.kpoe.at/article.php/wir-sind-und-wir-bleiben-die-soziale--de
http://www.kpoe.at/home/wahl2013/anzeige-wahl2013/datum/2013/10/07/nationalratswahl-2013-fortsetzung-des-rechtstrends-aber-mit-der-kpoe-ist-zu-rechnen.html
http://www.kpoe.at/home/wahl2013/anzeige-wahl2013/datum/2013/10/07/nationalratswahl-2013-fortsetzung-des-rechtstrends-aber-mit-der-kpoe-ist-zu-rechnen.html
http://wahl13.bmi.gv.at/9.html
http://wahl13.bmi.gv.at/


14. November: 95 Jahre KPÖ: Es war eine 
schöne, tolle, eine berührende Geburtagsfeier 

Dichtes Gedränge herrschte am Mittwoch abend 
bei der 95 Jahre KPÖ-Geburtstagsfeier in der 
Gußhausstraße, denn weit mehr als 100 Genossen 
und Genossinnen jeden Alters waren gekommen, 
um gemeinsam 95 Jahre KPÖ zu feiern.
Eröffnet wurde die Veranstaltung durch zwei 
Lieder von Reinhart Sellner. Anschließend ergriff 
Genossin Irma Schwager, Widerstandskämpferin 
in der Résistance und seit 2011 Ehrenvorsitzende 
der KPÖ, das Wort. 

# 22. November: Fest: 15 Jahre 7Stern -  Vor 15 Jahren, im Oktober 1998, öffente das 7Stern seine 

Pforten. Seitdem ist das 7Stern Ort von Diskussionsveranstaltungen (auch der KPÖ), von 

Filmvorführungen, von Lesungen, von Konzerten u.a.m. und beliebter Treffpunkt von 

KPÖ-Mitgliedern und der Wiener Linken. Für cubanische Live-Rhythmen am Fest sorgten "Rudy 

Ochoa & CubaSon"

# 30./31. November: Basics der KPÖ-Politik - Seminar für jüngst beigetretene Mitglieder auf der 

Sopheinalpe bei Wien

# 10. Dezember: KPÖ beteiligt sich an der Kundgebung zum Tag der Menschenrechte - für die 

KPÖ spricht Genossin Dagmar Schindler

# 18. Dezember: KPÖ interveniert mit Flugbatt bei der Groß-Kundgebung von GÖD und GdG

Dezember: die KPÖ-Aktion "Wir schweigen nicht - KPÖ thematisiert die Probleme im 

Gemeindebau" läuft hervorragend ein - rund 15.000 Folder wurden gesteckt.

Aktivitäten der KPÖ-Wien im Jahr 2014

# 18. Jänner: Antifaschistische Gedenk-Kundgebung

in Erinnerung an die kommunistische Widerstandskämpferin Grete Jost (1916-1943) und im 

http://wien.kpoe.at/article.php/95-jahre-kpo--es-war-eine-schone--tolle-
http://wien.kpoe.at/article.php/95-jahre-kpo--es-war-eine-schone--tolle-


Gedenken an die Widerstandskämpferinnen und Widerstandskämpfer gegen Faschismus, Holocaust,

Zwangsarbeit und Krieg.

# 24. Jänner: Nein zum WKR-Ball

Am 24.1. fand wie jedes Jahr eines der größten rechtsextremen Vernetzungstreffen Europas in Wien

statt. Die KPÖ war bei der Demo vor Ort.

# 6. Februar: AktivistInnen-Treffen der KPÖ-Wien zum Thema Wahl-Allianz 

# 11. Februar: Öffentliche Veranstaltung im 7Stern - "Warum eine Wahl-Allianz?"

VertreterInnen von KPÖ, Piratenpartei und Wandel informierten über gemeinsame Inhalte & Ziele 

und stehen Rede & Antwort.

# 14.-16. Februar: Europapolitisches Seminar von KPÖ, EL und Transform

Es referierten: Walter Baier, Waltraud Fritz-Klackl, Leo Mayer - Deutschland - DKP, Harald Pätzold

und Mirko Messner.

# Februar-Feiern und Veranstaltungen in Hietzing, Liesing, Favoriten und der Brigittenau 

# 15. Februar: 80 Jahre Februar ´34 - Kundgebung der KPÖ-Wien im Goethehof

ab 17 Uhr im KPÖ-Lokal (Werkl) im Goethehof: "Die Lehren des Februar 34" - Vortrag von Friedl 

Garscha, Film: "Tränen statt Gewehre - Anni Haider erzählt", Politische Ansprache(n), Buffet

1. März: Kandidatur von 
Europa Anders ist fix - 
Martin Ehrenhauser wurde 
mit 79 % zum 
Spitzenkandidaten gewählt

Schon am Vormittag hatten die KPÖ,
die Piratenpartei und der Wandel ihre
eigene Liste gewählt. Um 14 Uhr 
begann der Gründungskonvent von 
Europa Anders. Es gab Statements 
von allen ParteienvertrerInnen, 



internationale Grußbotschaften von Alexis Tsipras (SYRIZA) und Julia Reda (Piraten Deutschland) 

und Vorstellung von Programm, Fundraising sowie der Unterstützungserklärungskampagne.

# 8. März: Linke Tanz im Schutzhaus "Zur Zukunft"

# AK-Wahlen in Salzburg

Unterstützung für die Salzburger KPÖ kommt aus ganz Österreich. Auch aus Wien sind Aktivisten 

nach Salzburg gereist, um die dortigen KPÖ-AktivistInnen im Endspurt des 

Gemeinderatswahlkampfs zu unterstützen.

# Donnerstag, 20. März: Küchengespräche mit Rebellinnen im 7Stern

24. März: GLB gewinnt zweites 
Mandat in der AK-Wien

Der GLB (Parteilose, KommunistInnen, 
SozialistInnen – linke 
GewerkschafterInnen) legte bei der 
AK-Wahl in Wien von rund 2.200 Stimmen
auf 3.690 Stimmen (1,5 Prozent statt 0,9 
Prozent 2009) zu und gewann damit ein 
zweites Mandat. Didi Zach, 
Landessprecher der KPÖ-Wien, gratulierte 
im Namen der KPÖ, "denn es ist wichtig, 
dass es in der Wiener Arbeiterkammer und 
in den Gewerkschaften ein konsequent 
linke Kraft, die eng mit der KPÖ 
zusammenarbeitet, gibt.

# 5. April: Es ist geschafft: EUROPA ANDERS steht am Stimmzettel

Eine Woche vor der Abgabefrist hat die Wahlallianz EUROPA ANDERS als erste sammelnde 

Gruppierung die 2600 nötigen Unterstützungserklärungen für den EU-Wahlantritt beisammen.

# Sonntag, 6. April: Martin Ehrenhauser zu Gast im 7Stern

Ehrenhauser spricht über seine Erlebnisse und Erfahrungen in Brüssel und die Macht der 

Lobbyisten.

# 22. April: TTIP - ein geplanter Supergau im Interesse des Profits?

Auf dieser Info-Veranstaltung wird dargelegt, warum TTIP eine große Gefahr ist.



v.l.n.r.: Riexinger, Ehrenhauser, Reinhardt

Internationale Rückendeckung für EUROPA 
ANDERS 

„Wir sind nicht alleine. Der Ballhausplatz ist 
überall. Wir sind Teil einer breiten europäischen 
Bewegung, die Sehnsucht nach einem gerechteren 
Europa hat – und Hoffnung darauf.“ Mit diesen 
Worten fasst Martin Ehrenhauser den heutigen 
Unterstützungsbesuch von Bernd Riexinger, 
Bundesvorsitzender der deutschen Partei DIE 
LINKE, und von Fabio Reinhardt, Piraten-Mitglied
des Berliner Abgeordnetenhauses, zusammen. 

1. Mai 2014: Gegen den 12 
Stunden-Tag - für ein Europa der 
Menschen

Im Zeichen der bevorstehenden EU-Wahl 
standen die 1. Mai Kundgebungen 2014.

Aber auch die geplante Einführung des 
12-Stunden-Tags, geplante soziale 
Verschlechterungen und das 
Haftungsboykott-Volksbegehren von 
EUROPA ANDERS wurden thematisiert.

# 6. Mai: Diskussions-Veranstaltung mit Martin Ehrenhauser im 7Stern in Wien

# 12. Mai: NEIN zum 12-Stunden-Arbeitstag

Am Montag, 12. Mai, gibt es eine Demo gegen den 12-Stunden-Arbeitstag. Es rufen auf: GLB, 

KPÖ, Europa anders u.v.a.m. - es ist eine wichtige Demo, denn NUR GEMEINSAM KÖNNEN 

WIR diese geplante Verschlechterung abwehren.

# 17. Mai: Grenzenlos solidarisch - european left open border workshop

Wieviele Leben kostet unser Frieden? Was muss anders werden, damit es besser wird?

Gemeinsam mit ExpertInnen und Gästen aus Europa wollen wir uns informieren und unsere 

Vorstellungen über ein anderes Europa diskutieren und konkretisieren.

http://www.kpoe.at/home/anzeige/datum/2014/04/25/internationale-rueckendeckung-fuer-europa-anders.html
http://www.kpoe.at/home/anzeige/datum/2014/04/25/internationale-rueckendeckung-fuer-europa-anders.html


22. Mai: EUROPA ANDERS drehte eine 
eigene Elefanten-Runde durch Wien 

Was eine Debatte inm ORF wirklich zur Elefantenrunde 
machen würde, wäre, dass gewichtige Themen 
angesprochen werden! Im Wahlkampf geht es aber viel 
zu oft um Oberflächliches – so sicher auch heute Abend. 
Daher dreht EUROPA ANDERS den ganzen Tag mit 
einem eigenen Elefanten eine Runde durch Wien, um auf
fünf Zukunftsfragen aufmerksam zu machen, die viel zu 
kurz kommen. 

# 14. Juni: REGENBOGEN-PARADE in Wien. Mit dabei ist auch die Junge Linke.

# 14. Juni: KAKTUS-Fest der KPÖ-Donaustadt

# 19. Juni: Demonstration gegen den Besuch von Recep Tayyip Erdoğan in Wien - 

KPÖ-AktivistInnen waren natürlich vor Ort.

# 24. Juni: EUROPA ANDERS - wie weiter?

Gemeinsamer Austausch aller Interessierten über den Wahlkampf (Stärken und Schwächen), die 

Ergebnisse und die Frage “ob, wie und in welcher Form ANDERS” eine Zukunft hat.

# 25. Juni: Der Erste Weltkrieg und das Entstehen der revolutionären Linken in Österreich

Präsentation der von Hans Hautmann verfassten Broschüre im 7Stern

# 4. Juli: Grillparty der KPÖ-Wien in der Drechslergasse

# 5. Juli: Kubafest und Gartenfest der KPÖ-Floridsdorf in der Galvanigasse

# 14. Juli: GEDENKVERANSTALTUNG der KPÖ-Brigittenau für Oskar GROSSMANN



 

DANKE

an alle Genossinnen und Genossen sowie an alle 
Freunde und Freundinnen der KPÖ, die beim 
Volksstimmefest 2014 mitgeholfen haben.

Ps.: Angesichts der Prognose sind wir ja noch 
relativ glimpflich davon gekommen.

Am Montag hieß es auf der Wies´n nämlich 
"Land unter"!

# 10. September: Regionale Frauenversammlung in Wien

# 16. September, 18 Uhr, Uni-Wien – Demo: Antifaschismus ist kein Verbrechen!

# Mittwoch, 17. September, 11 Uhr - Medienaktion vor der griechischen Botschaft - Solidarität mit

den 595 protestierenden Putzfrauen des griechischen Finanzministeriums

# Freitag, 10. Oktober: DEMO: "Solidarität mit dem kurdischen Widerstand!"

# NEIN zu TTIP und CETA - Großdemo am 11. Oktober in Wien

# 18./19. Oktober: 36. Parteitag der KPÖ in Wien

# 24. Oktober: Feierliche Eröffnung des Deserteursdenkmals am Ballhausplatz

# 1. November: Antifaschistische Gedenkfeier am Zentralfriedhof

# 1. November: Teilnahme an einer Soli-Demo für Kobane

# 9. November: Antifaschistische Gedenkfeier am Aspangbahnhof
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